
Wohnen in Gemeinschaft NRW e.V.

»Wohnen in Gemeinschaft NRW e.V.« kurz: WIG e.V. – NRW,  
wurde in 2007 gegründet mit dem Ziel, eine unabhängige, 
kompetente Koordinations- und Beratungsstelle für alle 
Kunden und Dienstleistungsanbieter in NRW einzurichten, 
die sich für pflegerisch-ambulant versorgte Wohngemein-
schaften hilfebedürftiger Menschen interessieren und 
engagieren.

Wohnen in Gemeinschaft
NRW e.V.
Hansemannstraße 16
45879 Gelsenkirchen
Tel.: 0163-8 44 18 11
Fax: 0209-9 23 05 20
info@wig-NRW.de
www.wig-NRW.de
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Hinweise zur Anmeldung

Die Tagungsorganisation erfolgt über die KCR GmbH 
(www.kcr-net.de). Anmeldungen werden in der Reihen-
folge des Eingangs berücksichtigt und vorzugsweise per 
E-Mail bestätigt. Nach Erhalt der Anmeldebestätigung 
überweisen Sie bitte den Teilnahmebeitrag in Höhe von  
65,– ¤ pro Person unter Angabe Ihres Namens und des 
Verwendungszwecks „Fachtagung 111011“ auf das fol-
gende Konto:

KCR GmbH
Konto 101 135 483
Sparkasse Gelsenkirchen (BLZ 420 500 01)

E-Mail: anmeldung@kcr-net.de
Fax: 0209 -167 12 51
Tel.: 0209 -167 12 50

Veranstaltungsort

Wissenschaftspark Gelsenkirchen
Munscheidstrasse 14
45886 Gelsenkirchen

Weitere Informationen zum Veranstaltungsort finden Sie 
unter: www.wipage.de

Dem Alter Raum geben.

Wohnen in Gemeinschaft NRW e.V.

Perspektiven ambulant  
betreuter Wohngemeinschaften  
für Menschen in NRW 
Ideen aus der Praxis – für die Praxis

3. Fachtagung am 11. Oktober 2011
in Gelsenkirchen



Programm

09.30 Stehcafé zur Begrüßung
Arkade

10.00 Eröffnung
K4 durch Claudius Hasenau,  

1. Vorsitzender des WIG-NRW e.V.

10.30 Der Dialog mit Angehörigen
K4 in Wohngemeinschaften

Beispiele des WeGe e.V. Emmendingen
Horst Rausch, Geschäftsführer des WeGe e.V.

11.15–11.30 Kaffeepause
Arkade

11.30 Gütesiegel auch für Wohngemeinschaften?
K4 Qualität im Spannungsfeld zwischen  

Selbstbestimmung und Verbraucherschutz 
Katrin Witthaus, InWIS  
Forschung & Beratung GmbH

12.15 Wie Leben – Wie Sterben?
K4 Lach- und Sachgeschichten verdichten sich 

zu Qualitätsberichten aus Wohngemein-
schaften. Die WIG-SchreibWerkstatt stellt 
sich und ihre Ergebnisse im Projekt Kunden-
information Pflege vor. 
Ante Caljkusic, Wohngemeinschaften  
Dortmund 
Roland Weigel, KCR GmbH

13.00–13.45 Mittagessen
Arkade

13.45–15.30 Foren zu Theorie und Praxis
 Hier gibt es Kurzvorträge und Raum für  

Fragen und lebhafte Diskussionen!

Forum I Kostenträger Sozialamt – Transparent
Raum A verhandeln! 

Claudius Hasenau, WIG-NRW e.V. 
Gudrun Epp, E.P.P. Sozial Betriebsberatungs 
GmbH (angefragt)

Forum II „High-Tech“ in Wohngemeinschaften?
Raum B Wie kann Ambient Assisted Living mehr 

Selbstbestimmung in Wohngemeinschaften 
ermöglichen? 
Wolfgang Paulus, Institut Arbeit und Technik

Forum III Geteilte Verantwortung oder
Raum C verteilte Lasten?

Oder: hängt Qualität vom Engagement  
der Angehörigen ab?
Horst Rausch, Geschäftsführer WeGe e.V.

Forum IV Rechtsfragen rund um die WG
Raum D Wo liegen die Probleme, was ist zu beach-

ten, was ist in Diskussion? 
Dr. Lutz H. Michel, MRICS, Rechtsanwalt

15.30 Die Bedeutung ambulant betreuter
K 4 Wohngemeinschaften im Wohn- und 

Teilhabegesetz NRW
Marlis Bredehorst, Staatssekretärin im 
Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, 
Pflege und Alter des Landes NRW

16.00 Stehcafé zur Verabschiedung
Arkade und Verabredung

Anmeldung zur Fachtagung

Perspektiven ambulant betreuter Wohngemein- 
schaften für Menschen mit Demenz in NRW
Ideen aus der Praxis – für die Praxis (11. Oktober 2011)

Hiermit melde/n ich mich/wir uns verbindlich zu der o.g.  
Veranstaltung an. Den Teilnahmebeitrag in Höhe von  
65,– ¤ pro Person überweise ich nach Erhalt der Anmelde-
bestätigung.

Institution:

Name, Vorname:

Name, Vorname:

Name, Vorname:

Straße:

PLZ/Ort:

Telefon:

Fax:

E-Mail:

Datum:

Unterschrift:

Sie können sich auch formlos per E-Mail oder Fax anmelden:
E-Mail: anmeldung@kcr-net.de
Fax: 0209-167 12 51 | Tel: 0209-167 12 50

Bitte geben Sie an, welches Forum Sie besuchen möchten:

 Forum I Kostenträger Sozialamt

 Forum II „High-Tech“ in Wohngemeinschaften?

 Forum III Geteilte Verantwortung – verteilte Lasten?

 Forum IV Rechtsfragen rund um die WG

Wovon hängt die Qualität in Wohngemeinschaften ab? 
Das Gespräch darüber kommt schnell auf das Thema 

„Nähe und Distanz“ der Angehörigen. Das Gespräch darü-
ber soll auch auf der dritten Fachtagung fortgesetzt werden, 
weil die Mitarbeiter- und Mitarbeiterinnen in Wohngemein-
schaften gelegentlich ratlos und sprachlos sind, wenn es um 
die Frage der Einbindung von Angehörigen in die Wohnge-
meinschaften geht. Der Beitrag von Horst Rausch zeigt Bei-
spiele aus Emmendingen, wie der Dialog mit Angehörigen 
beflügelt werden kann – ohne freilich abzuheben.

Auch die „Qualitätsfrage“ bleibt spannend. Wir bewe-
gen uns im Spannungsfeld zwischen rechtlicher Normierung  
und freiwilliger Transparenz. Mit den Beiträgen zum Thema  
Qualitätssiegel und Werkstattberichten aus der „Kunden- 
information Pflege“ wollen wir Wege aufzeigen, die den 
Charakter von Wohngemeinschaften bewahren und dennoch  
Einblicke beziehungsweise Einschätzungen zur Qualität 
ermöglichen.

Den Technikeinsatz in Wohngemeinschaften mag manch  
einer kritisch beäugen, geht es doch um menschliche Wärme  
und ein lebendiges Ambiente. Doch unter dem Kürzel AAL 
geht es um Technik, die mehr Selbstbestimmung ermöglicht. 
Dem Urteil sollte die Sachinformation über Chancen und 
Risken des Technikeinsatzes vorausgehen.

Dauerbrenner stellen die Themen Finanzierung und 
rechtliche Einordnung der Wohngemeinschaften dar. Wir 
behalten dies im Blick und in den Foren, die dazu dienen, 
einzelne Themen zu vertiefen und darüber ins Gespräch zu 
kommen.

Welche Bedeutung die Landesregierung den ambulant 
betreuten Wohngemeinschaften in der aktuellen Reform-
diskussion zum WTG beimisst, wird den Schlusspunkt der 
Tagung markieren.

Zielgruppe der Fachtagung sind Entscheidungsträger 
und Mitarbeiter aus allen Arbeitsfeldern, die mit ambulant 
betreuten Wohngemeinschaften aktuell oder in Zukunft zu 
tun haben.


